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20.00 Terrestrial Verses   Ali Asgari, Alireza Khatami   Farsi/d/f   78 min

20.00 Blackbird Blackbird Blackberry   Elene Naveriani   Georg/d/f   112 min

20.00 Blackbird Blackbird Blackberry   Elene Naveriani   Georg/d/f   112 min

20.00 8 Tage im August   Samuel Perriard   D   90 min

20.00 Hors Saison   Stéphane Brizé   F/d   115 min

20.00 Hors Saison   Stéphane Brizé   F/d   115 min

20.00 Goodbye Julia   Mohamed Kordofani   Arab/d/f   120 min

20.00 The Monk and the Gun   Pawo Choyning Dorji   sin/tib/d/f   107 min

20.00 Omegäng   Aldo Gugolz   Schweizerdeutsch/d/f   76 min

17.30 Goodbye Julia   Mohamed Kordofani   Arab/d/f   120 min

20.00 8 Tage im August   Samuel Perriard   D   90 min

17.30 Wicked Little Letters   Thea Sharrock   E/d/f   102 min

20.00 Wicked Little Letters   Thea Sharrock   E/d/f   102 min

20.00 Together 99   Lukas Moodysson   Schwed/d/f   115 min

17.30 Together 99   Lukas Moodysson   Schwed/d/f   115 min

17.30 Finding Vivian Maier   John Maloof, Charlie Siskel   E/d   84 min

20.00 Finding Vivian Maier   John Maloof, Charlie Siskel   E/d   84 min

Der Filmverein Lichtspiele ist zu Gast im CAPITOL, Ringstrasse 9, 4600 Olten

Postadresse: Filmverein LICHTSPIELE, Postfach, 4601 Olten    
info@lichtspiele-olten.ch    www.lichtspiele-olten.ch

Sämtliche Filme in Originalversion mit deutsch-franz. Untertiteln

«Haben Sie Tattoos?» – «Sie leben im Iran und wollen Ihrem Sohn einen westlichen Namen geben?» – 
«Zeig mir, wie man die Waschung durchführt.»  Vor dem Hintergrund der Protestbewegungen im Iran 
erzählen die Filmregisseure Alireza Khatami und Ali Asgari von der Freiheitsberaubung und den Miss-
ständen im Land. In neun Episoden wird aufgezeigt, welchen Repressionen die Bürger:innen in bürokra-
tischen Institutionen und öffentlichen Einrichtungen ausgesetzt sind.

Etero, eine 48-jährige alleinstehende Frau und Besitzerin eines Haushaltswarengeschäfts, lebt in einem 
kleinen traditionell geprägten georgischen Dorf. Sie schätzt ihre Freiheit, mag Kuchen und plant einen 
friedlichen und gemütlichen Ruhestand fernab von Klatsch und Tratsch. Doch eine leidenschaftliche Af-
färe mit ihrem Lieferanten wirft ihre Pläne durcheinander. Beim Schweizer Filmpreis 2024 gewann Elene 
Naveriani den Preis für den besten Spielfilm.

Zwei befreundete Familien, ein entlegener Strand in Apulien und ein Haus in den Hügeln über dem Meer. 
Schöner könnte es fast nicht sein. Doch ein Ohnmachtsanfall von Teenagersohn Finn bringt nicht nur eine 
Freundschaft, sondern auch die Beziehung seiner Eltern Helena und Adam ins Wanken. Während sich 
Adam hilflos fühlt und spürbar auf der Stelle tritt, sehnt sich Helena nach Spannung und Veränderung..

Mathieu, ein bekannter Pariser Schauspieler, kämpft mit einer Midlife-Crisis. Um Abstand zu gewinnen, 
reist er an die bretonische Küste, wo er sich in einem Wellnesshotel einquartiert. Ganz in der Nähe lebt 
auch die Klavierlehrerin Alice mit ihrem Mann und der gemeinsamen Tochter. Vor 15 Jahren waren die 
beiden ein Paar. Als es zu einem Wiedersehen kommt, erwachen alte Gefühle, die sie ihre bisherigen 
Lebens- und Liebesentscheidungen überdenken lassen.

2010 – in Khartum kommt es zu Ausschreitungen. Während dieser Unruhen verursacht die gut situierte 
Mona aus dem Nordsudan ungewollt den Tod eines Mannes aus dem Süden. Um ihre Schuld wiedergut-
zumachen, nimmt sie die Witwe Julia und deren Sohn bei sich auf. Die beiden Frauen nähern sich einan-
der sanft an. Mohamed Kordofani erzählt vor dem Hintergrund der Spaltung des Landes eine feinfühlige 
Geschichte über Schuld und Sühne.

Bhutan 2007. Der König möchte Parteien zulassen, freie Wahlen abhalten und dann zurücktreten. Doch 
Demokratie will geübt sein, deshalb führen Beamte zuerst im ganzen Land eine Testwahl durch. Die 
bringt die Bevölkerung in abgelegenen Gegenden ganz schön durcheinander und einen Lama dazu, sich 
ein Gewehr besorgen zu lassen. Hintersinnige Parabel auf die Tücken des erzwungenen Fortschritts, die 
gleichzeitig darüber meditiert, worauf es im Leben wirklich ankommt.

Was heisst eigentlich «omegäng»? Auf der Suche nach einem vergessenen berndeutschen Dialektwort 
begeben wir uns auf eine Reise durch die moderne und alpine Deutschschweiz und begegnen Menschen, 
die sich alle auf ihre eigene Weise mit dem Schweizer Dialekt und seiner Vielfalt befassen.

Die temperamentvolle Rose Gooding hat wenig mit der frommen Edith Swan (Olivia Colman) gemeinsam, 
ausser dass sie in den 1920er-Jahren Nachbarinnen in der englischen Küstenstadt Littlehampton sind. 
Eines Tages beginnen Edith und andere Einwohner der Stadt, obszöne Briefe zu erhalten, der Verdacht 
fällt sofort auf Rose. Aber die Polizistin Gladys vermutet, dass etwas nicht stimmt. Zusammen mit einer 
Gruppe von Frauen versucht sie, Rose zu rehabilitieren und den wahren Täter zu fassen.

Eine Gruppe von Menschen, die nicht unterschiedlicher hätten sein können, lebte 1975 in einer Kommune 
namens «Tillsammans» zusammen. Nun sind 24 Jahre vergangen, wir schreiben das Jahr 1999, und das 
Kollektiv ist zum kleinsten der Welt geworden. Die Kommune besteht nur noch aus zwei Personen: Göran 
und Klasse. Weil die beiden sich ein wenig einsam fühlen, kommt ihnen die Idee eines Wiedersehens mit 
ihren alten Freunden...

Der Dokumentarfilm von 2014 kreist um das Mysterium einer Frau, die für die Fotografie lebte und ihr 
Leben bis zu ihrem Tod mit niemandem teilte. Heute gilt Vivian Maier als eine der wichtigsten Street Pho-
tographer des 20. Jahrhunderts. Sie schlug sich als Nanny in Chicago und New York durch und galt als 
höchst exzentrische Person, die nie ohne ihre Kamera das Haus verliess. Ihre Fotos zeigen Menschen in 
zufälligen, aber höchst berührenden Momenten. Eine Spurensuche im Leben einer Frau, die ihre Umwelt 
und sich selbst auf ihren Fotos festhielt, sonst aber kaum Spuren hinterliess.
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